
1.� Schnelles Internet für alle – überall
M

it 4 M
illiarden Euro w

ill der B
und 

bis 2020 eine fl ächendeckende B
reit-

bandversorgung m
it 50 M

B
it/Sekunde 

sicherstellen.

2.� M
ehr Zeit und G

eld für K
inder 

D
ie Elternzeit haben w

ir fl exibler ge-
m

acht, den Kinderfreibetrag erhöht. Es 
gibt jetzt m

indestens 190 Euro Kinder-
geld m

onatlich.

3.� M
indestlohn steigt

D
er M

indestlohn steigt ab 2017 auf 
8,84 Euro je A

rbeitsstunde. Ein Plus 
von 4 Prozent.

4.� B
essere Strafverfolgung

Zur A
ufklärung schw

erer Strafta-
ten w

erden Verbindungsdaten vom
 

Festnetz, H
andy oder PC

 verbindlich 
gespeichert. D

ie Regeln sind klar, trans-
parent und sehr streng.

5.� D
as M

eister-B
A

föG
 w

ird zum
 

A
ufstiegs-B

A
föG

 
D

ie Leistungen w
erden deutlich ange-

hoben und der Kreis der B
erechtigten 

w
ird erw

eitert. Schon jetzt profi tieren 
über 170 000 Personen jährlich davon.

6.� N
ull Euro neue Schulden

Zum
 4. M

al m
acht der B

und auch 2017 
keine neuen Schulden. A

uch bis 2020 
ist das schon beschlossen. D

as entlas-
tet unsere Kinder und Enkelkinder. 

7.� M
ehr Jobs

Ü
ber 43,67 M

illionen M
enschen hatten 

Ende Juni 2016 einen A
rbeitsplatz. D

as 

sind gut eine halbe M
illion m

ehr als vor 
einem

 Jahr.

8.� 15 000 neue Strom
tankstellen

M
it 300 M

illionen Euro fördert die 
B

undesregierung neue öffentliche 
Ladestationen für E-A

utos. Sie sollen 
überall dort entstehen, w

o m
an sie 

braucht.

9.� Einsatzkräfte w
erden besser 

geschützt
G

ew
alt gegen sie w

ird nicht toleriert. 
D

ie C
D

U
 hat dafür gesorgt, dass W

ider-
stand gegen Polizisten und andere 
Einsatzkräfte strenger bestraft w

erden 
kann.

10.� Terror bekäm
pfen

G
ew

altbereiten Islam
isten w

erden 
Reisepass und Personalausw

eis entzo-
gen. D

as soll Reisen m
it terroristischen 

Zielen verhindern. W
er Terror fi nan-

ziert, kann dafür künftig verurteilt und 
bestraft w

erden.

11.� D
eutliches Plus für Rentner

D
ie Renten stiegen zum

 1. Juli 2016 so 
stark w

ie seit 23 Jahren nicht m
ehr – 

im
 W

esten um
 4,25 Prozent, im

 O
sten 

um
 5,95 Prozent. Eltern bekom

m
en eine 

höhere Rente für jedes Kind, das vor 
1992 geboren w

urde.

12.� M
ehr B

etreuungsplätze
D

urch den A
usbau der B

etreuungs-
plätze haben Fam

ilien m
ehr A

ngebote 
zur A

usw
ahl. So können sie selbst 

entscheiden, w
ie sie Fam

ilie und B
eruf 

vereinbaren. 

13.� B
essere K

rankenversorgung 
Ä

rzte erhalten A
nreize, ihre Praxis dort 

zu eröffnen, w
o das A

ngebot zu gering 
ist – z. B. durch Zuschüsse für Einrich-
tung und A

usstattung. N
eue Term

in-Ser-
vicestellen unterstützen die Patienten 
bei der Suche nach Fachärzten. 

14.� V
orbeugung fördern

W
er seine W

ohnung oder sein H
aus 

gegen Einbruch schützt, kann dafür 
Zuschüsse vom

 Staat beantragen.

15.�  G
leicher Lohn für gleiche A

rbeit 
Zeitarbeiter sollen nach 9 M

onaten 
denselben Lohn w

ie die Stam
m

beleg-
schaft erhalten. Ziel der C

D
U

 bleibt: 
A

rbeit für alle, sicher und fair bezahlt.

16.� M
illiarden für Straßen und Schienen

B
is 2030 w

erden fast 270 M
illiarden 

Euro in Straßen, Schienen und W
asser-

straßen in D
eutschland investiert. Zw

ei 
D

rittel davon gehen in Reparaturen 
und M

odernisierung, ein D
rittel in den 

w
eiteren A

usbau.

17.� V
orbild bei E-M

obilität
B

undesregierung und M
inisterien 

gehen m
it gutem

 B
eispiel voran: Für 

ihren Fuhrpark w
ollen sie bis 2021 rund 

20 Prozent E-A
utos beschaffen. Jedes 

fünfte Regierungsauto fährt dann 
m

it Strom
 – doppelt so viele, w

ie 2011 
ursprünglich beschlossen w

urde.

18.� M
ehr B

A
föG

, m
ehr Studierende 

ohne A
bi

Zum
 W

intersem
ester 2016/17 steigt 

das BA
föG

. W
er eine B

erufsausbil-

dung hat, darf heute auch ohne A
bitur 

studieren. 

19.� Forschungsausgaben auf Rekord-
niveau 
84 M

illiarden Euro gab es 2014 für For-
schung und Entw

icklung. D
ie Z

ahl der 
A

rbeitsplätze in diesem
 B

ereich stieg 
auf über 600 000.

20.�  M
ehr G

eld für O
Ps, V

ersorgung 
und Pfl ege
M

it 1 M
illiarde Euro sollen die Kran-

kenhäuser den B
edürfnissen angepasst 

w
erden. Für die Jahre 2016 bis 2018 

gibt es 660 M
illionen Euro für neue 

Pfl egestellen.

21.� W
ir stärken die Truppe

D
ie C

D
U

 setzt die Trendw
ende für die 

B
undesw

ehr durch: B
is 2030 w

erden 
jedes Jahr 9 M

illiarden Euro in A
usrüs-

tung investiert. D
ie Z

ahl der Soldaten 
soll um

 14 000 steigen.

22.� Pfl icht zur Integration ist G
esetz

N
ur w

er sich integriert, darf künftig 
unbefristet bleiben. D

azu gehören 
gute D

eutschkenntnisse sow
ie eine 

A
usbildung oder ein A

rbeitsplatz. D
ie 

Teilnahm
epfl icht an Integrationskursen 

w
urde ausgew

eitet. 

23.� D
as A

sylrecht w
urde verschärft

D
ie A

sylverfahren w
erden beschleu-

nigt. D
ie A

usw
eisung ausländischer 

Straftäter w
urde erleichtert.

W
ir bringen das Land voran. 

W
ir bringen das Land voran. 

D
eutschland geht es gut. D

ie deutsche W
irtschaft w

ächst, der A
rbeitsm

arkt brum
m

t. 
Es gibt im

m
er m

ehr zukunftsfeste Jobs. V
iele A

rbeitnehm
er erhalten höhere Löhne. U

nd die 
Z

ahl der angebotenen A
rbeitsplätze bleibt konstant hoch.

D
ie M

enschen profi tieren von der erfolgreichen Politik der C
D

U
: D

ie Renten stiegen 
deutlich. Kindergeld und Kinderfreibeträge w

urden gerade zw
eim

al erhöht. D
as BA

föG
 

w
urde aufgestockt. 20

17 w
erden auch der M

indestlohn und die H
artz IV

-Sätze angehoben. 
G

leichzeitig haben w
ir stabile Preise. D

as heißt: D
ie M

enschen können sich m
ehr leisten.

W
ir arbeiten für die Zukunft: M

it dem
 jetzt beschlossenen Finanzplan bis 20

20
 m

acht der 
B

und auch künftig keine neuen Schulden. G
leichzeitig w

ird m
assiv in die Zukunft investiert – 

in B
ildung und Forschung. D

as ist gelebte G
enerationengerechtigkeit!

D
eutschland w

ird sicherer: W
ir haben w

eitere M
aßnahm

en gegen Terroristen und gew
alt-

bereite Islam
isten ergriffen. M

öglichkeiten zur A
ufklärung von Straftaten w

urden verbessert. 
A

uch die B
undesw

ehr erfährt eine Trendw
ende – zu m

ehr G
eld und Personal.

U
nsere G

esellschaft w
ächst zusam

m
en: W

eniger Flüchtlinge suchen in diesem
 Jahr 

Zufl ucht in D
eutschland. Für die bereits gekom

m
enen haben w

ir die A
ngebote ausgew

eitet, 
aber auch die Regeln verschärft: Integration ist Pfl icht. W

er straffällig w
ird m

uss gehen. 

D
ie C

D
U

-geführte B
undesregierung hat viele M

aßnahm
en auf den W

eg gebracht, von 
denen die M

enschen heute profi tieren. D
ie C

D
U

 ist G
arant für W

achstum
 und B

eschäftigung, 
für Sicherheit und G

em
einsam

keit. W
ir sorgen für die richtigen R

ahm
enbedingungen. 

K
lar ist aber auch, es gibt noch viel zu tun. D

eshalb arbeitet die C
D

U
 w

eiter für eine 
erfolgreiche W

irtschaft, gute A
rbeit, starke Fam

ilien und einen engen Zusam
m

enhalt 
unserer G

esellschaft. W
ir bringen das Land voran.

W
ir bringen das Land voran. 

W
ir bringen das Land voran. 
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 16.  In Straßen und 
Schienen wird ordentlich 

investiert. 269.600.000.000 
Euro für Verkehrswege 

bis 2030! 20.  Zum Wohl der 
Patienten fl ießen fast zwei 

Milliarden Euro! Krankenhäuser 
und Pfl egestellen werden 

verbessert.

1.  50 MegaBit in der Sekunde 
bald überall in Deutschland! Ein schnelles 

Netz für jedermann. 

15.  Spätestens 
nach neun Monaten im 

Betrieb gilt: Gleicher Lohn 
für gleiche Arbeit!

2.  Flexiblere 
Elternzeit. Mehr Kindergeld. 

Echt kinderlieb!

3.  Ab 2017 gibt es 
mindestens 8,84 Euro für 

ehrliche Arbeit. Der 
Mindestlohn steigt. 

4.  Verbindungsdaten 
werden verbindlich 

gespeichert. So fängt man 
Schwerverbrecher!

5.  Das Meister-BAföG 
hat sich bewährt. Viele Menschen 

profi tieren. Jetzt wird es zum 
Aufstiegs-BAföG. 

6.  Ein Bundes-
haushalt ohne neue Schulden. 

Schon das 4. Mal in Folge. 
Gut für die Jüngeren!

7.  Schon wieder 
eine halbe Million neue Jobs. 
Fast 44 Millionen Arbeits-

plätze in Deutschland!

8.  300 Millionen 
Euro für 15000 neue 

Strom tankstellen! So fördert 
man E-Mobilität richtig.

9.  Null Toleranz bei 
Gewalt gegen Polizisten, 

Feuerwehrleute & Co. 
Wir schützen unsere 

Einsatzkräfte!

10.  Wir verhindern 
Terrorismus-Reisen und bestrafen 

Terrorhelfer. Terror muss man 
konsequent bekämpfen!

11.  Die Renten steigen kräftig. 
Auch Kindererziehung zahlt sich dabei aus! 

Ein sattes Plus im Alter.

12.  Familie und Beruf 
vereinbaren? Mehr Betreuungs -

plätze helfen Eltern!

14.  Wer sein Heim 
vor Einbruch schützt, erhält Unter-

stützung. Vorbeugen wird vom 
Staat gefördert!

17.  Bundesregierung 
und Ministerien wollen bis 2021 rund 

20 Prozent E-Autos beschaffen. Vorbild 
bei E-Mobilität. 

18.  Studieren 
gehen wird leichter für alle. 

Mit mehr BAföG!

19.  Über 600 000 Jobs. 
Und 84 Milliarden Euro allein 2014! 

In Forschung und Entwicklung 
sind wir Spitze.

21.  Trendwende für 
die Bundeswehr: Bis 2030 wird 

kräftig investiert. Marschbefehl für 
neun Milliarden Euro jährlich!

22.  Wer zu uns 
kommt, muss sich 

integrieren. Unser Motto: 
Fördern und Fordern. 

Integration ist 
Pfl icht! 23.  Das Asylrecht 

ist Menschenrecht – und Ver-
pfl ichtung. Straftäter müssen 

wieder gehen!

13.  Mediziner erhalten 
Anreize für Landarztpraxen. 

Ärzte gehören dahin, wo Kranke 
sie brauchen. 

Wir bringen das Land voran. Wir bringen das Land voran. 


